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Patienten nach Lyme-Neuroborreliose: gesundheitliche und

soziale Aspekte

AMB 2018, 52, 70

Fazit: Die Lyme-Neuroborreliose hat keine nachteiligen Auswirkungen auf die Lebenserwartung oder

andere gesundheitliche sowie soziale Aspekte. Allerdings haben Patienten nach Lyme-

Neuroborreliose ein etwas erhöhtes Risiko für einige hämatologische Erkrankungen und Nicht-

Melanom-Hautkrebs. Bitte Artikel abonnieren==>
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